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Hilfsaktion der Adventisten für Kinder in Albanien

d
Kreissparkasse und Bürgerstiftung fördern Musikunterricht
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BÖBLINGEN. Niklaus ist ein guter Mann: „Carol kommt sogar bei dementen Perso-

Krems ÖVP-Rinke ab

p

ANZEIGE

BÖBLINGEN (red). 71 Hilfs-Pakete und zwei
große Bananen-Kisten voll mit Plüsch-Tie-
ren als Zugabe – das war das zählbare Er-
gebnis der Böblinger Adventgemeinde in der
Kopernikusstraße für das ADRA-Projekt
„Kinder helfen Kindern“ in Albanien.

Dieser Tage geht der große ADRA-Hilfs-
transport zu den bedürftigen Kindern nach
Albanien. Bei so vielen Paketen gab es eini-
ges zu schleppen. Projektleiterin Christine
Hertz von der Böblinger Adventgemeinde
staunte: „Wir haben dieses Jahr doppelt so
viele Pakete wie letztes Jahr. Ich freue mich
für die Kinder in Albanien.“ Zum Schluss
der Aktion kamen die zwei Bananenkisten
voll mit Stofftieren von einer Böblinger
Familie, vielen großzügigen Geldbeiträgen

und auch Spenden von Mitarbeitern eines
Automobilzulieferers ermöglichten es der
Adventgemeinde, viele Stunden lang Hilfs-
Pakete für Albanien zu packen.

Am Samstag, 15. Dezember, will die Pfad-
finder-Gruppe „Salamander“ der Böblinger
Adventgemeinde mit einer „Keks-Verteil-
Aktion“ in der Böblinger Innenstadt die
kleineren Mitbürger ansprechen. Und auch
ein bisschen Werbung in eigener Sache
machen. „Viele Kinder und Jugendliche wis-
sen nicht, dass es uns gibt“, sagt Pfadi-Lei-
terin Beate Pfrommer. Um das zu ändern,
wurde in den Gemeinderäumen gebacken
und gekocht. Und die Kekse und Süßigkei-
ten fein verpackt mit Versen und Sprüchen
aus dem christlichen Pfadfinder-Leben ver-
sehen.

BÖBLINGEN (red). „Jetzt geht’s los, wir fan-
gen jetzt an! Laute Töne, leise Töne, hohe
Töne, tiefe Töne.“ Dieses Lied ist der Auf-
takt jeder Musikstunde eines gemeinsamen
Unterrichtsprojektes der Käthe-Kollwitz-
Schule mit der Musikschule Böblingen, die
einmal wöchentlich unter der fachkundigen
Anleitung von Lehrerinnen beider Schulen
in den Räumen der Musikschule stattfindet.
Schon in den vergangenen Jahren hat sich
die Kooperation der beiden Schulen sehr gut
bewährt.

Beate Stapf, Lehrerin der Musikschule,
arbeitet schon seit etlichen Jahren mit Kin-
dern, die besondere Lernvoraussetzungen
mitbringen. Sie weiß aus Erfahrung, dass
viele Kinder hier ganz neu aufblühen und

oft ungeahnte musikalische Begabungen zei-
gen. Die Schülerinnen und Schüler lernen
unterschiedliche Instrumente kennen, tau-
chen ein in die Welt der Rhythmen und
Klänge und stärken ihr Selbstvertrauen
durch das eigene Singen und Musizieren.

Damit alle Beteiligten weiterhin von die-
ser Zusammenarbeit profitieren können, ha-
ben sich die Bürgerstiftung Böblingen und
die Sozialstiftung der Kreissparkasse Böb-
lingen entschlossen, dieses Projekt mit je
1800 Euro zu unterstützen und damit für
zwei weitere Schuljahre zu sichern.

Schüler und Lehrerinnen freuten sich mit
den Schulleitern Peter Merz von der Musik-
schule und Heinz Mast von der Kollwitz-
Schule über die Spendenschecks, die Daniel
Wengenroth und Ralf Priester überbrachten.

BÖBLINGEN/KREMS (red). Dr. Reinhard
Resch (SPÖ) ist neugewählter Bürgermeister
in Böblingens Partnerstadt Krems (Öster-
reich). Vor Kurzem fanden in der österrei-
chischen Partnerstadt Krems die Kommu-
nalwahlen statt. Der bisherige Vizebürger-
meister Dr. Reinhard Resch trat dabei als
Spitzenkandidat der SPÖ an und konnte
sich gegen die bisherige Amtsinhaberin
Ingeborg Rinke (ÖVP) durchsetzen.

Resch, Jahrgang 1955, studierte Medizin
und war bis 2010 stellvertretender ärztlicher
Direktor am Landesklinikum Krems. Er ist
verheiratet und hat drei Kinder. Seit 2002
war er bereits als Gemeinderat in Krems
tätig, war seit 2009 Vizebürgermeister. Seine
politische Arbeit stellt er unter das Motto:
„Gemeinsam arbeiten für Krems“.
nen sehr gut an“, erzählt Andreas Bojung
„sie können sich an den Nikolaus in ihrer
Kindheit erinnern und das macht sie glück-
lich“. Zu möglichst vielen der Senioren ver-
suche Carol sogar über das Jahr Kontakt zu
halten. „Carol schenkt den Menschen vor
allem Wärme, nach der sich viele, vor allem
Zahl der Pakete

in Seniorenheimen, sehnen.“, lobt der Apo-
theker. Er selbst hatte vor Jahren die Idee,
sich, zusätzlich zur Arzneimittelversorgung,
auch sozial engagieren zu wollen. So sei der
Kontakt zu Carol Verpoort entstanden, mit
dem er nun schon seit fast 15 Jahren be-
freundet sei.

Herzlich verabschiedet, werden der um-
triebige Nikolaus und sein Gehilfe, bevor sie
weiter durch Böblingen ziehen. Schließlich
stehen ihm einige Besuche noch bevor, an
seinem einzigen Arbeitstag im Jahr.
erdoppelt

Sehnlichst erwartet, begrüßt Nikolaus Carol Ver
Handschlag und warmen Worten
schon zum zehnten Mal besuchte Carol Ver-
poort in seiner roten Verkleidung die Senio-
rinnen und Senioren im Böblinger „Haus am
See“. Viel beschäftigt sei er heute, gibt der
Holländer zu. Nach dem Ärztehaus auf dem
Flugfeld, dem Pflegeheim St. Hildegard und
der Kreissparkasse macht er sich auf den
Hier blühen Kin

CDU-Stadtverbandsvorsitzender und -Landtags-
abgeordneter Paul Nemeth mit Volker Derichs-
weiler (40 Jahre), Reinhard Klindwort (40 Jahre),
Ernst Decker (45 Jahre), Helmut Beck (45 Jahre)
und dem stellvertretenden Vorsitzenden Heinz
Herberth. Foto: red
er auf

Weg in das Seniorenwohnheim, wo er schon
sehnlich erwartet wird. Unterwegs zaubert
der 68-Jährige nebenbei noch den Passanten
ein Lächeln ins Gesicht, denn die staunten
nicht schlecht, als plötzlich der Nikolaus um
die Ecke spazierte.

Versammelt sitzen die älteren Herrschaf-
ten voll Vorfreude im Festsaal des „Haus am
See“, als der Nikolaus hereinkommt und
jeden mit Handschlag begrüßt. „Sieht der
aber schön aus“, meint eine Seniorin. Be-
schenkt werden die Bewohner natürlich
Stadt

Für jeden B
einen Hand
Fliegender Holländer als Nikolaus

Auch in einem roten Kostüm, verkleidet
als Nikolaus, bleibt sich Carol Verpoort
treu: Sein holländischer Akzent ist stets zu
hören – und die Senioren mögen das.

Von Sebastian Deichsel
und Kreis Böblin

ewohner
schlag

m Böblinger „Haus am See“
auch – der fleißige Gehilfe von Carol Ver-
poort, Apotheker Andreas Bojung, packt die
von ihm gesponserten Gaben aus. Nach der
Bescherung stimmen die Bewohner spontan
ein Lied an und musizieren zusammen mit
dem Nikolaus, der zwischendurch sogar ein
kleines Tänzchen vorführt. Da huscht allen
Senioren ein Lächeln übers Gesicht.
SPÖ-Resch löst in

oort die Bewohner im „Haus am See“ alle mit
Foto: Karin Rebstock
Mitglieder
BÖBLINGEN (red). Die Ehrung langjähriger,
verdienter Mitglieder stand im Mittelpunkt
der Jahresabschlussfeier des CDU-Stadtver-
bands Böblingen. Paul Nemeth, Landtags-
abgeordneter und Vorsitzender des Stadt-
verbandes, zeichnete mit dem ehemaligen
Gemeinderat und „Böblinger Original“ Vol-
ker Derichsweiler sowie dem ehemaligen
Fraktionschef im Gemeinderat, Reinhard
Klindwort, zwei verdiente Kommunalpoliti-
ker für 40 Jahre Zugehörigkeit zur CDU aus.
Beide haben die Geschicke der Stadt über
viele Jahre mitgestaltet. Ein großer Dank
ging auch an Ernst Decker und Helmut
Beck, die auf 45 Jahre Mitgliedschaft zu-
rückblicken können.
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